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Erfahrungsaustausch Regionalmanagement der Regierung von 

Unterfranken am 10.03.2023 

Jugendbeteiligung in der Regionalentwicklung –

Junge Menschen als Impulsgebende und Zielgruppe von 

Regionalmanagementprojekten & Beteiligung im digitalen Raum 

Herzlich Willkommen!



Folie 2

Programm

1) Begrüßung

2) Aktuelles aus dem StMWi

3) Fragen und Anliegen der Managements

4) Themeneinführung

5) Praxisbeispiel: Mitreden, mitgestalten, mitdenken – Erfahrungen mit der Jugendapp

im Regionalmanagement Dingolfing-Landau (digital zugeschaltet)

6) Impulsvortrag: Herausforderungen und Chancen der (digitalen) Jugendbeteiligung in 

ländlichen Räumen

7) Blitzlicht-Runde: Jugendprojekte der unterfränkischen Managements

8) Weitergehende Diskussion

9) Abschlussrunde mit Gruppenfoto

Optional - Kantinenbesuch



Folie 3

Programm

Aktuelles aus dem StMWi

Muna Kopfmüller, Referatsleiterin

Alessa Merz, Referentin für Unterfranken

… sowie Fragen & Anliegen der Managements



Folie 4

Themenwahl



Folie 5

Themenwahl



Folie 6

Themenwahl



Folie 7

Praxis-Beispiel

Mitreden, mitgestalten, mitdenken – Erfahrungen mit der Jugendapp im 

Regionalmanagement Dingolfing-Landau

Online-Vortrag

Sebastian Wimmer

Regionalmanagement Dingolfing-Landau



Folie 8

Impulsvortrag

Herausforderungen und Chancen der (digitalen) Jugendbeteiligung in ländlichen Räumen

Angelika Barth

Fachreferentin für Jugend und Politik, Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg



Folie 9

Blitzlicht-Runde

Jugendwerkstatt "Creator Camp" | 

Regionalentwicklung (kitzingen.de)

https://regionalmanagement.kitzingen.de/regionalmanagement/rm-foerderung-2022-2024/jugendwerkstatt-creator-camp/


Folie 10

Blitzlicht-Runde



Folie 11

Weitergehende Diskussion

Wie erreicht man Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene? 

Welche Kanäle sind geeignet? Welche Formate eignen sich? 

Welche (Fach-)Partner sollten einbezogen werden? Wann ist es sinnvoll die organisierte 

Jugendarbeit/ Jugendverbände/ wann Einzelpersonen einzubeziehen? 

Was motiviert sie zur Mitwirkung? 

Welche Erwartungen bringt die Zielgruppe mit? 

Muss es immer politische/demokratiefördernde Beteiligung sein, oder kann auch ein 

Jugendkulturprojekt oder ein Jugendfachkräfteprojekt sinnvoll sein? 

Sind vielleicht sogar kreative oder sportliche Angebote ein Einstiegstor?

Hat man diese Zielgruppe im Sinne des Buttom-up-Prinzips zu lange vernachlässigt? 

Welchen Mehrwert oder welche Wirkung hat die Beteiligung junger Menschen in Projekten? 

Welche Bedeutung haben Beteiligungstools/ Beteiligungsformaten bzw. die Beteiligung von 

spezifischen Zielgruppen unter dem Blickwinkel des Buttom-Up Prinzips im Instrument 

Regionalmanagement. 



Folie 12

Schlusswort

 Aufzeigen der Bedeutung des Querschnittsthemas bei der Lösung von Herausforderungen 

im Bereich Demographie, Fachkräftesicherung und Regionale Identität

 Kennenlernen von Beteiligungsformaten im digitalen Raum

 Stärkung der Methodenkompetenz der Regionalmanagerinnen und Regionalmanager zur 

Beteiligung und Ansprache junger Menschen 

 Reflexion der Chancen und des Mehrwerts für die regionale Entwicklung

 Offener Austausch & Voneinander lernen



Folie 13

Schlusswort

… Gruppenfoto  

… Kantine   

Vielen Dank für Ihr Kommen - Gute Heimreise und ein schönes Wochenende! Bis bald.


